
Sportzentrum Loop

Neue Kurse für 
Mütter und Babys
Fellbach Im Loop starten im Januar 2018 
neue Kurse für Mamas und Babys. „Babys 
in Bewegung – mit allen Sinnen“ ist ein An-
gebot für Kinder zwischen drei und sechs
Monaten. In dem Kurs lernen Eltern und
Babys spielerisch Bewegungs- und Sinnes-
anregungen. Spaß und Freude am Erleben
und Bewegen stehen im Mittelpunkt. Am
ersten Kurstag findet vorab von 9 bis 9.30
Uhr eine Info über Stillen und Beikost statt.
Die Teilnahme ist freiwillig und in der
Kursgebühr enthalten. „Mama-fit – Baby
mit!“ ist ein Angebot für Mütter, bei dem 
die Babys dabei sind. Mutter sein und trotz-
dem aktiv bleiben, ist ein Thema für jede 
frisch gebackene Mama. Das Konzept von
Mama-fit enthält über eine Rückbildungs-
gymnastik hinaus ein zielgruppenorien-
tiertes Ganzkörpertraining. 

Die Kurse umfassen zehn Termine à 60
Minuten ab 15. Januar: Montag, 9.30 bis
10.30 Uhr, Babys in Bewegung; 10.45 bis
11.45 Uhr, Mama-fit; ab Mittwoch, 17. Janu-
ar, von 9.45 bis 10.45 Uhr, Mama-fit. Sie fin-
den im Loop unter der Leitung von Julia
Marschner und Liane Cataldi statt. Die
Kosten für die Kurse betragen jeweils 60
Euro für SVF-Mitglieder, 80 Euro für
Nichtmitglieder. Weitere Informationen
gibt es unter Telefon 0711/ 5 78 25 18. sk

Weinbauseminar 

Wissenswertes für 
Hobbywengerter
Weinstadt Für Hobbywengerter – oder die,
die es noch werden möchten – bietet sich 
beim Weinbauseminar „Leben und Arbei-
ten mit der Vitis Vinifera“ der Stadt Wein-
stadt die Gelegenheit, alle innerhalb eines
Jahres im Weinberg anfallenden Arbeiten
kennenzulernen. An sieben Samstagen ab
März legen die Kursteilnehmer im Stadt-
wengert in Schnait unter fachkundiger An-
leitung des Winzers Gerhard Bischoff 
selbst Hand an. Teilnehmen können bis zu
15 Personen ab 18 Jahren. Anmelden kön-
nen sich Interessierte ab sofort. Der Kos-
tenbeitrag von 230 Euro beinhaltet alle
Kosten inklusive Vesper und Weinproben.
Nähere Infos zu den Terminen und der An-
meldung gibt es beim Stadtmarketing
Weinstadt, Telefon 0 71 51/ 693-284 oder
unter der E-Mail stadtmarketing@wein-
stadt.de. skBürger tragen ihre Einkaufstüten selbst

M r. Brings bringt’s doch noch nicht
– zugegeben, das Wortspiel klingt
flapsig und ist dem Ernst der La-

ge nicht ganz angemessen. Schließlich wer-
den alleine in Kernen täglich 2000 Pakete 
und Päckchen transportiert. Das bedeutet
viel Verkehr, den es zu vermeiden gilt.

„Wenn man künftig hier Angebote bün-
deln kann, brächte das Erleichterungen für
den Handel und für die Bürger“, sagt Mi-
chael Baars, der „Kümmerer“ für das Orts-
marketing. Er hatte vor kurzem das Pilot-
projekt „Mr. Brings“ an Land gezogen. In
Zusammenarbeit mit dem Future-Trans-

portation-Systems-Bereich des Daimler-
Tochter Mercedes-Benz-Vans wurde in
Kernen versuchsweise ein Lieferservice
eingerichtet. Von Mitte September hatten 
die Bürger acht Wochen lang die Möglich-
keit, sich persönlich gekaufte Waren oder 
telefonisch Bestelltes nach Hause liefern
zu lassen. 

Mercedes Benz hat sich nach Ablauf des
Pilotprojekts vorerst zurückgezogen, in
Kernen werden die Zahlen noch ausgewer-
tet. Nach vielen Gesprächen und ersten
Analysen steht aber fest, dass Kernens Bür-
ger gerne einkaufen gehen und sich nur im 

Notfall beliefern lassen wollen. „Die Men-
schen wollen raus, jemanden treffen, das
Einkaufserlebnis genießen“, sagt Baars.
Auch sei der Erprobungszeitraum für das
Projekt zu kurz gewesen: „Bis die Bürger
und die Fachgeschäfte so etwas annehmen,
das dauert viel länger“, sagt Baars.

Zudem gibt es in Kernen auch sonst für
Menschen, die nicht gut zu Fuß sind, Mög-
lichkeiten wie beispielsweise das Senioren-
mobil. Etliche Einzelhändler liefern mit
ihren eigenen Fahrzeugen Waren aus. „Ein
Nachteil bei Mr. Brings war ja, dass man 
zum Bezahlen in das entsprechende Ge-
schäft musste – da nehmen dann die Leute 
die Ware auch gleich mit“, sagt Baars. 
„Trotzdem müssen wir für die Zukunft da-
rüber nachdenken, wie wir die Warenströ-
me bündeln können.“

Kernen Die Lieferaktion Mr. Brings wurde wenig genutzt. In die 
Zukunft weisend ist das Projekt trotzdem. Von Brigitte Hess

W infried Storz konnte seinen Stolz
nicht verbergen. „Wir haben
eine klasse Truppe beieinander,

es macht Spaß“, sagte der Vorsitzende des
Musikvereins Oeffingen. Das Große Or-
chester unter der Leitung von Gunnar 
Dieth hatte beim Weihnachtskonzert die 
Besucher in der gut gefüllten weihnacht-
lich geschmückten Turn- und Festhalle 
mitgerissen. Ohne Zugabe durften der Diri-
gent und seine Musiker am Samstag nicht
von der Bühne. Auch Winfried Storz war 
begeistert. Dabei hatte er vor einem Jahr
laut über seinen Rücktritt nachgedacht, als
Alfons Rothwein nach 14 Jahren als stell-
vertretender Vorsitzender an seiner Seite,
sein Amt abgegeben hatte. Doch nachdem 
mit dem neuen Dirigienten eine Auf-
bruchsstimmung im Verein aufkam, hatte
er sich anders entschieden.

Ein erfolgreiches Jahr liegt hinter dem
Musikverein Oeffingen. Seit Oktober gibt
es eine Bläserklasse in der Schillerschule, 
die Stefan Gollhofer leitet, und die am
Nachmittag ihren ersten öffentlichen Auf-
tritt hatte. „Das ist für die Jungen und die
Eltern wichtig. Leider ist der Zuspruch bei
den ganz Kleinen, was Musimo und Block-
flöten anbetrifft, nicht mehr der große Ren-
ner. Ganztags-Kindergarten und Ganztags-
schulen machen allen Vereinen Kopfzer-
brechen. Aber, die die dabei sind, sind es 
mit Feuereifer“, sagte Winfried Storz.

Einer der Höhepunkte des Weihnachts-
konzerts war der gemeinsame Auftritt der
Jugendkapelle und des Großen Orchesters,
wobei gerade mal so alle Musiker miteinan-
der auf die Bühne passten. „Nessaja“ aus
dem Musical „Tabaluga“ von Peter Maffay
hatten sie miteinander einstudiert, und das
Zusammenspiel klappte famos. Der Nach-
wuchs war ohnehin mit am meisten gefor-
dert. Die Jugendkapelle, dirigiert von Josef
Stützle, hatte die Weihnachtsfeier für den
Nachwuchs am Nachmittag gestaltet, und
die Jungen eröffneten auch das Weih-
nachtskonzert am Abend, durch das Gun-
ter Walz als Moderator führte.

Das Konzert sei ein „musikalisches Ge-
schenk an alle“ hatte Winfried Storz gesagt
und nicht zu viel versprochen. Seitdem
Gunnar Dieth, der studierte Trompeter,
Schlagzeuger, Dirigent und Lehrer, Produ-
zent, Event-Manager, Komponist und Ar-
rangeur die Kapelle im vergangenen Früh-
sommer übernommen hat, hat sie sich mu-
sikalisch weiterentwickelt. Egal ob den
eher klassischen „Kaiserin Sissi Marsch“
von Timo Dellweg, das Popstück „Live and
let die“ von Paul McCartney oder die böh-
mische „Rumtreiber-Polka“ – die Oeffinger
bewegen sich mittlerweile in allen musika-
lischen Sparten souverän und auf spiele-
risch hohem Niveau.

Schmissiges in Noten und auf Schwäbisch
Musikverein Beim Weihnachts-
konzert zeigen die Oeffinger ihr 
Können. Von Eva Herschmann 

Das große Orchester des Musikvereins begeistert die Zuhörer mit hohem spielerischem Niveau. Foto: Eva Herschmann

Geschichte Bis 1999 gehörte 
es zum guten Ton beim Mu-
sikverein, dass Aktive mit 
einem lustigen Stück die Zu-
schauer bei der Weihnachts-
feier zum Lachen brachten. Im 
vergangenen Jahr wurde die 
Tradition des Theaterspiels er-
folgreich wiederbelebt, und 
die Truppe ist zusammenge-
blieben. Das vereinseigene En-
semble besteht aus Luitgard 
Walz, die sich auch alle Jahre 
wieder beim Faschingsball für 

die beliebte, tänzerische 
Showeinlage der Musiker ver-
antwortlich zeichnet, Nicole 
Klimt, Kristin Weber, Mark 
Zitzelsberger, Stefan Gollhofer 
und Michael Hortscht. Souf-
leuse Franziska Gollhofer und 
Techniker Benedikt Storz ver-
vollständigen die Gruppe.

Stück „S’Knöpfles Schwieger-
soh’“ ist der Titel des schwäbi-
schen Schwanks in einem 
Aufzug, mit dem die Theater-

gruppe die Zuschauer begeis-
tert hat. Gottlieb Knöpfle hat 
bei seiner Frau Christine 
nichts zu sagen, muss Socken 
stopfen und bei seinem Enkel-
kind Kindsmagd spielen, wäh-
rend die anderen zum Heimat-
abend des Heimatvereins 
Oeffingen gehen. Doch mit 
Hilfe von Hausbewohner und 
Freund Francesco , dessen 
Frau Agathe und Schwieger-
sohn Paul Meier gelingt es, 
Herr im Hause zu werden. eha

THEATERGRUPPE DES MUSIKVEREINS

Kurzzeitiger Transportdienst als Pilotpro-
jekt in Kernen. Foto: Hans-Dieter Wolz

Kernen

Trachtler ehren Mitglieder
Bei der Weihnachtsfeier ehrte der Trachtenver-
ein Almrausch in Rommelshausen Mitglieder. 
Der Vorsitzende Wolfgang Goebel zeichnete 
Brunhilde Pantea für 25-jährige Mitgliedschaft 
aus. Für 20-jährige Mitgliedschaft ging der 
Dank an Ingrid und Josef Wittmann sowie Veta 
Hauer. Für 10-jährige Mitgliedschaft wurden 
Heide Lamparth, Hartmuth Roth und Uwe 
Goebel bedacht. Am 28. Dezember findet ab 
17 Uhr das alljährliche Gaigelturnier im Ver-
einsheim an der verlängerten Kelterstraße 
statt. wz

Personalien

Treffpunkt Mozartstraße

Weihnachtsfeier der 
Besucher im TPM
Fellbach Der Treffpunkt Mozartstraße 
(TPM), Mozartstraße 16, veranstaltet am
Dienstag, 19. Dezember, für seine Besuche-
rinnen und Besucher eine Weihnachtsfeier
mit Theateraufführung. Gestaltet wird sie 
von dem Ensemble „Dein Theater“ mit 
dem Stück „Ein Kind ward geboren“. Für 
die musikalischen Beiträge sorgen der 
Chor des Treffpunkts Mozartstraße unter
der Leitung von Anita Sasse und Siegfried
Graner am Klavier. Der Veranstaltungsbe-
ginn ist um 15 Uhr, bewirtet wird in der
Fellbacher Begegnungsstätte von 14 Uhr
an. wz

A uf die Frage nach der Partymusik
gibt es bei „time4music“ auch nach
mittlerweile 14 Bühnenjahren

eine klare Antwort: „Wir sind jung und
brauchen das Geld“ heißt es über den Mix,
der musikalisch zwischen AC/DC und
Helene Fischer angesiedelt ist. 

Wir heißen: time4music

Wir sind: Ingo Sibert (drums), Axel
Scheer (Piano), Ramona Köhler (Gesang)
verstärkt durch Shirin Wolfinger (Ge-
sang) und Udo Seiler (Gitarre).

Wir kommen aus: Bandleader Ingo aus
Fellbach, der Rest verstreut auf die Region.

Wir machen: Tanz-, Party- und Unterhal-
tungsmusik – und das seit 2003.

Wir klingen wie: Ein Mix aus SWR3, 
SWR4 und SWR1 - also von AC/DC über 
Eagles bis Helene Fischer.

Vorbilder sind für uns: Menschen, die
mit Musik andere Menschen bewegen.

Wir sind: Seit 13 Jahren ununterbrochen 

auf dem Fellbacher Herbst im Rathaushof
und haben noch immer nicht genug!

Wir singen auf ... englisch, italienisch und
deutsch, weil dieser Mix uns aus- und 
Spaß macht.

Wir machen diese Art von Musik weil...
wir jung sind und das Geld brauchen.

Unsere größten Erfolge waren: Diverse
SWR4-Programmbegleitungen mit meh-
reren tausend Zuhörern und Liveschal-
tungen ins Radio. An einem dieser Auftrit-
te – es war wohl 2008 – haben wir auch
eine junge Nachwuchssängerin namens
„Helene Fischer“ hinter der Bühne ken-
nen gelernt. Ingo hat ihr da gut zugeredet,
weil sie war total nervös. :)

Wir machen Musik weil... das Wochen-
ende ja sinnvoll gefüllt sein muss - was
gibt es da Schöneres als Musik?

Unser nächstes Projekt: Die Fasnets-Sai-
son – ab Januar bis Mitte Februar sind wir
hier auf diversen Faschingsveranstaltun-
gen, am 3. Februar sogar in der Turn- und
Festhalle in Oeffingen.

Wir sind beim kleinen Weihnachtskon-
zert weil... wir uns gerne auch mal für so-
ziale Zwecke einbringen wollen. Die
Aktion 6666 liegt uns hier ganz besonders
am Herzen, da absolut jeder Euro 1:1 bei
den wirklich Bedürftigen in Fellbach an-
kommt. Wir wollen gerne dazu beitragen,
dass wir dem einen oder andern Mitbür-
ger mit unserem Engagement das Leben
ein wenig leichter machen können.

Info Das Kleine Weihnachtskonzert findet am 
Mittwoch, 20. Dezember, im „Haus der Rosen“ 
in der Stuttgarter Straße 115 in Fellbach statt. Die 
Saalöffnung ist um 19 Uhr, das Konzert der ers-
ten Band startet um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
eine Spendenbox geht aber durchs Publikum. 
Traditions-Gag: Wer einen 50er-Schein aus dem 
Geldbeutel zieht, erhält einen Sonderapplaus. 
Mehr Infos im Internet unter www.das-kleine-
weihnachtskonzert.de

Die Sache mit Helene 
Kleines Weihnachtskonzert (2) Wir stellen die Bands vor, die am 
Mittwoch im Haus der Rosen für die FZ-Aktion 6666 auftreten. 

Irgendwie muss man das Wochenende ja verbringen: „time4music“. Foto: privat

Arbeiterwohlfahrt

Silvester und Neujahr 
wird Suppe gekocht
Fellbach Zum Jahreswechsel ist das Fellba-
cher Naturfreundehaus wie gewohnt für
Gäste geöffnet. Die Bewirtungsgruppe der
Arbeiterwohlfahrt (Awo), Ortsverein Fell-
bach, feuert zu Silvester und Neujahr den
heißen Riesenkessel auf einer eigenen Feu-
erstelle auf dem Hof an und serviert daraus
Kartoffelsuppe mit und ohne Saitenwürst-
chen. Geöffnet ist am Samstag, 30. Dezem-
ber, von 14 bis 19 Uhr, an Silvester, Sonntag,
31. Dezember, von 10 bis 17 Uhr und am
Montag, 1. Januar, von 10 bis 17 Uhr. sk
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